
Zwischen Krise und Aufbruch –
eine Geschichtslektion vom Feinsten

REGENSDORF. Der bekannte Fernseh- und
Radiojournalist Peter Gysling stellte sich
als Spezialist für Osteuropa, Russland,
den Kaukasus und Zentralasien vor. Oft
haben Spezialisten ein Problem, wenn
sie vor Laien über ihre Wissensgebiete
referieren. Es fällt ihnen schwer, ihr um-
fassendes Fachwissen in geraffter Form
mit allgemein verständlicher Sprache
dem Zuhörer zu vermitteln. Nicht so Pe-
ter Gysling. Er verstand es, seine profun-
den Kenntnisse über die Länder Ost-
europas, der Kaukasusregion und von
Zentralasien so an sein Publikum heran-
zutragen, dass die Darstellung der kom-
plexen Verhältnisse in diesen Ländern
zum spannenden Bericht wurde – ohne
jedoch die Sache auf billige Weise zu
simplifizieren. 

Peter Gyling dozierte nicht, er erzähl-
te und schaffte es so locker, die zahlrei-
chen Zuhörer im Mövenpicksaal in Re-

gensdorf eineinhalb Stunden zu faszinie-
ren und zu fesseln. Auf diese Weise ge-
lang es ihm, viele der Konflikte und
Krisen in den erwähnten Regionen aus
ihrer Vergangenheit zu erklären. Er legte
dar – unterstützt durch Kartenmaterial
und Bilder –, wie diese Länder als ehe-
malige Provinzen Russlands und später
als Teilrepubliken der Sowjetunion zu
Nationalstaaten wurden. Vieles, was in
diesen Ländern Probleme macht, wurde
den Zuhörern verständlich, indem Gys-
ling sie als Erbe der auseinandergefalle-
nen Sowjetunion aufzeigte. Es gelang
ihm auch, verständlich zu machen, wie
die inneren Verhältnisse in Russland sich
seither nach einer liberaleren Phase zur
heutigen repressiven und aggressiven
Politik entwickelten. Auf diesem Hinter-
grund stellte er auch dar, in welcher Rol-
le das neue Russland unter Präsident Pu-
tin in der Weltpolitik und vor allem in
den ehemaligen sowjetischen Republi-
ken und Vasallenstaaten auftritt. Immer
wieder belebte er seine Ausführungen
zusätzlich, indem er sie mit persönlichen
Erfahrungen und Erlebnissen in den be-
sprochenen Gebieten illustrierte.

Vorsichtig mit Prognosen

Beeindruckend an Gyslings Vortrag war
auch die saubere Trennung von Fakten-
darstellung und persönlicher Einschät-

zung und Meinung. Er betonte, dass er
mit Prognosen über die zukünftigen Ent-
wicklungen in diesen Regionen sehr vor-
sichtig sei, sei er doch in der langen Zeit
seiner journalistischen Tätigkeit oft von
tiefgreifenden Umbrüchen der Ge-
schichte überrascht worden. Dennoch
zeigte er seinem Publikum in vorsichti-
gem Optimismus, dass er grosse Hoff-
nung in die Jugend dieser Länder setze.

Zum Schluss wurde auch spürbar,
wie gross Peter Gyslings Begeisterung
für die Völker und Kultur der von ihm
besprochenen Länder ist, indem er sei-
nem Publikum Reisen in einige dieser
Regionen allen wärmstens empfahl. Da-
mit beendete er ein Referat, das zu einer
Geschichtslektion vom Feinsten gewor-
den war.

Verein Lebendiges Regensdorf

Im Rahmen der Vortrags­Reihe 
renommierter Journalisten zu 
aktuellen Ereignissen lud der Verein 
Lebendiges Regensdorf Peter Gysling 
ein. Dessen Vortrag wurde zu einem 
spannenden Lehrausflug in die 
moderne Geschichte von Russland 
und seinen Nachbarstaaten. 

Peter Gysling sprach auf Einladung des Vereins Lebendiges Regensdorf. Bild: zvg

Keramikgefässe 
bemalen

REGENSDORF.  Im Keramik-Workshop
vom Donnerstag, 23. März, können die
Teilnehmenden von 19 bis 21 Uhr ver-
schiedene Gefässe aus Keramik lustvoll
mit Farbe und Mustern verzieren. Zur
Auswahl stehen Vasen, Teekrüge,
Fruchtschalen oder Tassen in verschiede-
nen Formen. Muster und Vorlagen als
Hilfestellung und Inspiration sind im
Kursraum vorhanden. Damit die Objek-
te spülmaschinenfest sind, werden sie
nach dem Bemalen glasiert und im Ofen
bei 1000 Grad gebrannt. Die Kurskosten
mit den Materialkosten betragen 115
Franken. Anmeldungen und weitere
Infos unter www.gzroos.ch oder direkt
im GZ Roos, Telefon 044 840 54 27. (e)

Kleinmöbel 
in ein Unikat verwandeln

REGENSDORF.  Am Sonntag, 19. und 26.
März, kann man im GZ Roos in der
Holzwerkstatt seinem alten Kleinmöbel
ein neues Kleid geben. Unter Anleitung
von Werklehrerin Claudia Berchtold
wird das alte Lieblingsstück geschliffen,
gestrichen und mit Schablonen und
Übertragen von Schrift oder Bild in ein
Unikat verwandelt. Eltern können für
diese Nachmittage ihre Kinder zum Bas-
teln anmelden (siehe separates Kinder-
programm). Der Kurs findet von 14 bis
17 Uhr statt und kostet 145 Franken, zu-
züglich 50 Franken Materialkosten. An-
meldung und Infos unter www.gzroos.ch
oder Telefon 044 840 54 27. (e)

Neues 
Kursprogramm

REGENSDORF. Das Sommerkursprogramm
des GZ Roos ist erschienen. Nebst dem
bewährten Angebot für alle Altersstufen
in Sprachen, Entspannung, Gymnastik,
Werken und Kinderkursen sind neue
Themen ins Programm aufgenommen
worden. So findet man beispielsweise neu
auch Italienisch für die Ferien und einen
Konversationskurs, einen Sommerkurs
am Katzensee mit Qi Gong, Augentrai-
ning, um nicht mehr auf die Lesebrille an-
gewiesen zu sein, Marzipan modellieren,
Selbstverteidigung für Frauen, aus Palet-
ten Gartenmöbel oder eine Mosaikkugel
gestalten, Objekte aus Bronze herstellen
sowie Schmuckkurse mit neuen Themen.
Das ganze Angebot ist zu finden unter
www.gzroos.ch, wo man sich ab sofort an-
melden kann. Das Kursprogramm kann
im GZ Roos geholt oder bestellt werden,
Roosstrasse 40, Telefon 044 840 54 27. (e)

Barackenmusik 
in Regensdorf

REGENSDORF. Diesen Sonntag, 19. Febru-
ar, spielen Sara Käser am Cello und Mi-
randa de Miguel am Klavier Werke von
Prokofjew, Kodály und Debusssy. Die
Türöffnung ist um 15 Uhr, das Konzert
beginnt um 16 Uhr. Die Baracke hinter
dem Gemeindehaus befindet sich an der
Watterstrasse 126. (e)

Gottesdienst mit Pfarrer 
Madörin in Hinwil

OTELFINGEN/HINWIL.  Der Männerchor
Otelfingen besucht am Sonntag, 19. Feb-
ruar, den ehemaligen Pfarrer von Otel-
fingen Oliver Madörin an seiner neuen
Wirkungsstätte in Hinwil. Unter der Lei-
tung der Männerchor-Dirigentin kom-
men im 10-Uhr-Gottesdienst Chorwerke
von Händel, Mozart, Kreutzer und Schu-
bert zur Aufführung. Wer an diesem An-
lass teilnehmen will und eine Mitfahrge-
legenheit möchte, meldet sich bei Tho-
mas Fink unter Telefon 076 424 55 55. (e)

Seit 40 Jahren im Einsatz für die Natur

REGENSDORF. Mit grosser Beteiligung und
in Gegenwart sowohl des Regensdorfer
Gemeinderates Hans-Ruedi Frei sowie
des Gründungspräsidenten Kurt Stucki
fand am vergangenen Freitag die 40. Ge-
neralversammlung des Naturschutzver-
eins Regensdorf (NVR) statt. Traditions-
gemäss wurde die Versammlung mit dem
Vorstellen des Vogels des Jahres eröff-
net. Die Wasseramsel kommt im Furttal
nicht vor, da sie schnell fliessendes Ge-
wässer bevorzugt. Man kann diesen tau-
chenden Singvogel unter anderem im
Sihltal oder im Küsnachter Tobel beob-
achten. Der Naturschutzverein Regens-
dorf wurde 1977 mit dem Zweck gegrün-

det, die Natur und die Landschaft in
ihrer Schönheit und Vielfalt zu schützen.
Eine der ersten Aufgaben war, den Frö-
schen und Erdkröten an der Weininger-
strasse zu helfen. Auf ihrer jährlichen
Wanderung wurden viele dieser Tiere auf
der stark befahrenen Strasse überfahren.

Neophyten stehen als nächstes an

Während der Versammlung zeigte die
rege Diskussion über Anträge und Auf-
gaben des Vereins auch das Verantwor-
tungsgefühl aller Mitglieder für die Na-
tur im Raume Regensdorf. Einstimmig
wurden 1000 Franken an die erste He-
rausgabe der «Flora des Kantons Zü-
rich» gespendet. Das Buch wird die um-
fassende Bestimmung der Wildpflanzen
in unserem Kanton ermöglichen (siehe
«Furttaler» vom 3. Februar). Es wurde
die Vertretung des Vereins in der Natur-

schutzkommission der Politischen Ge-
meinde – angeregt durch die Mitglieder
– diskutiert und man nahm die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Werkhof der Ge-
meinde zur Kenntnis. Als neueste Auf-
gabe nimmt sich der Verein den invasi-
ven Neophyten auf dem Gubrist an.
Diese Pflanzen breiten sich stark aus
und verdrängen die einheimische Vege-
tation.

Als nächste Aktion wird der Verein
am 22. April am Geranienmarkt des
Pöschwies teilnehmen. Mit Wildblumen-
samen möchte der Verein darauf hinwei-
sen, dass auch einheimische Blumen in
Blumenkästen und Rabatten gut gedei-
hen, die nicht zuletzt auch für die einhei-
mischen Wildbienen eine wichtige Nah-
rungsquelle sind. 

Naturschutzverein
Regensdorf und Umgebung

Der Naturschutzverein Regensdorf 
und Umgebung feiert sein 
40­jähriges Bestehen.

Franziska Blum, Präsidentin des NVR, 
mit Kurt Stucki, dem ersten Präsiden­
ten im Jahr 1977. Bild: zvg

Mit Schwung ins neue Vereinsjahr

REGENSDORF. An der Generalversamm-
lung erwarteten die anwesenden 52 Ak-
tiv- und Passivmitglieder sowie Gäste
ein leckeres Mahl und ein «guter Trop-
fen». Dies sorgte bereits von Beginn weg
für eine lockere Atmosphäre. Zur guten
Stimmung trugen auch die gesungenen
Lieder «Danket, danket dem Herrn»,
«Laudate omnes gentes», «Dona nobis
pacem» und zum Schluss die grosse Do-
xologie bei. Ein weiterer Höhepunkt war
die Ehrung der aktiven Sängerin Margrit
Schürch, die seit 50 Jahren der Kantorei
die Treue hält.

Mit Blick auf gestern und morgen

In einem kurzen Rückblick ging der
Präsident Helmut Stucki auf die wich-

tigsten Anlässe des vergangenen Ver-
einsjahrs ein. Zu den musikalischen
Auftritten gehörten unter anderem die

Osternachtfeier, das Benefizkonzert,
das Adventskonzert, das Kurrende-Sin-
gen und die Christnachtfeier. Gesell-

schaftliche Anlässe waren das Sommer-
fest sowie ein Spaghetti/Pizza- und
Glace-Plausch. 

Nebst den wöchentlichen Proben ste-
hen im laufenden Jahr rund 20 Anlässe
auf dem Programm. Zu den offiziellen
Auftritten zählen insbesondere die Os-
ternachtfeier, der Gottesdienst mit Neu-
apostolischer Gemeinde, die Auffüh-
rungen eines Musicals, die Meditative
Abendfeier, der Bettags-Gottesdienst
mit dem Mauritius-Chor, die Furttaler
Disputation, das Kurrende-Singen und
der Weihnachts-Gottesdienst. Als Ver-
einsanlässe sind der Suppenzmittag und
die Vereinsreise in die Klang-Arena De-
gersheim vorgesehen.

Auch ein kurzer Blick in die Zukunft
wurden den Versammlungsteilnehmen-
den gezeigt: Im nächsten Jahr beteiligt
sich die Kantorei an der Musikwoche.
Geplant sind Chöre aus Musicals in
Form eines Konzerts. Ziel ist es, das mu-
sikalische Können aus der Region für
die Region in einem speziellen Rahmen
zu ermöglichen. Die nächstjährige Ver-
eins-Generalversammlung findet am 8.
Februar statt.

Kantorei Regensdorf

Immer mehr Generalversammlungen 
werden von immer weniger 
Mitgliedern besucht. Ein Trend, der 
sich bei der Kantorei Regensdorf 
glücklicherweise nicht bestätigt. 
Der Grund: ein abwechslungsreiches, 
auf die Bedürfnisse der Mitglieder 
ausgerichtetes Programm.

Margrit Schürch (links) wird für ihre 50­jährige Aktiv­Mitgliedschaft geehrt. 
Vorstandsmitglied Vreni Ahles gratuliert dem treuen Vereinsmitglied. Bild: zvg
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